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ANNO 1735. 


He lieben Leute! laßet Euch doch etwas Neues ſagen, 

Was ſich in zwepen vorgen Jahrn in Pohlen zugetragen. 
Der Pohlen wackrer Koͤnig arb, wie alle Welt wird wiſſen, 
Darüber ließ gantz Sachſen⸗Land viel Wehmuths⸗Thraͤnen fließen. 

Er machte fein getreues Vole zu höchſt betrüöbten Waͤyſen, 

Kein Unglück kunte in der Welt fo groſſe Wunden reißen 
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Die Bohlen wollten wiederum Sich einen König wehlen. 
Da Bunte man zu Ihrem Thron viel Competonten zehlen. 
Es kam darzu ein groſſer Herr mit grauſam viel Frantzoſen, 
Die waren alle pur von Gold, viel trugen ſammtne Hoſen. 
Sie müſten ziemlich wichtig ſeyn, weil Ihre Saft viel drückte, 


‘Dd ſchon Ihr Glanz auch Einige recht angenehm er quickte. 
Die Gaͤſte machten Sich daſelbſt erſchroͤcklich ſehr gemeine, 
und was das alerärgſte war / Sie kamen nicht alleine. 
A 2 Sie 


Sie brachten Franſche Motten init, die gern die Peſge freffe Tr 
Die richteten viel Schaden an, den man nicht wird vergeſſen. 
Sie hatten die Verwegenheit, daß Sie Sich fefte festen, 
Und Sich in der Polacken Peltz, an Ihrem Haar ergoͤtzten. 
Die Pohlen kannten gar zu wohl der Matten ſpitz ge Zaͤhne, 
Aus Ihrer Wild⸗Schur flog das Haar als wie die Hubel⸗Spaͤhne, 
Sie fuͤrchteten Sich grauſam ſehr die Peltze zu verlieren, 

Drum wollten Sie von guten Rath der Nachbarn profitiren.. 

Sie klagten Moſcau, Oeſterreich und Sachſen Ihren Schaden, 
Und dieſe wurden allerſeits gar freundlich eingeladen. 

Sie ſollten doch ſo guͤtig ſeyn und bald zu Hüͤlffe kommen, 

Weil dieſes Motten⸗Ubel ſchon fo uͤberhand genommen. 

Es graute Ihnen gar zu ſehr vor Ihren Wildſchur⸗Raͤubern, 
Drum baͤten Sie Sie flehentlich die Motten auszuſtaͤubern, 

Man nahme ſolches willig an, den armen Volck zu dienen, 

Die Nußen kamen in das Reich als wie ein Schwarm von Bienen. 
Der Mufki ließe feinen. Herrn geſchwind zum: König wehlen, 

Und dachte nun in feinem Sinn es koͤnte Ihm nichts fehlen. 

Allein die Wahl war nicht mit Recht und Ordnung vorgenommen, 
Und darum brachte Sie Ihm auch gar wenig Nutz und Frommen. 
Der 


ED 
Der Der Mofkti dachte, jedermann n muͤſt Ihm ju ı Willen eben, 


Und ließ Sich Ungariſchen Wein indeffen fleißig geben. 

Er lachte alle Warnung aus die Ihm ſo offt geſchahe, 

Ob Er ſchon Seinen Untergang in einem Fern⸗Glaß fabe:. 
Das machte, daß der Franſche Herr, der als Apoſtel kame, 
Ihm feine Sinnen und Verſtand durch Louis d’ors benahme. 
Und war dem Mofki etwa warm bon vielen hitzgen Sachen, 
So kunt Ihm dieſer Augen⸗ Blicks brav Wind zur Kuͤhlung machen. 
Doch endlich ward der Wind fo ſtarck „den der Apoſtel bließe, 
Daß Er der Musi und fein Herr das Polnſche Reich verließ, 
Es liefe was nur lauffen kunt ſamt denen Franſchen Motten, 
Und retirirtem Sich geſchwind zu denen EK 

Die nahmen Sie gar willig auf in Ihre DAL und Mauern, 
Und lieſſen Sie da hertzlich gern auf Ihr Verhangniß lauern. 


Sie dachten an den Birnen Schwarm was der wohl würde machen, 
Denn Fame Ihnen dieſer nah, fo duͤrfften Sie nicht lachen. 

Warum? die Bienen haben Macht, Vermoͤgen, Krafft und Staͤrcke, 
Und bringen Sie die Motten um, fe thun Sie gute Wercke. 

Ihr Stachel iſt erſchrecklich ſcharf, das kan nichts Gutes geben, 

Sie ſtechen nicht allein aufs Blut, Sie ſtechen biß aufs Leben. 


Des 
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Des Multi König Tam Gang schlecht und ohne Schtwang oejegen, 
Jadeſſen war Ihm doch das Volck von Hertzen Grund gewogen. 
Der Mifki kam mit groͤſſern Staat, und wie ein Fuchs gegangen, 
Und wollte mit dem groſſen Schwantz die EI... fangen. 

Die dachten gar der liede Golt waͤr in die Stadt gekommen, 

Und alles waͤr ſo recht als gut, was er nur vorgenommen. 

Man kuͤßte faſt den kothgen Platz, worauf er war geſtanden, 

Und viele Leute freuten Sich, wann Sie nur etwas fanden, 

Das ſeinen Pferden offt entfiel, und wollten Sich drum reiſſen, 


Kan man denn dieſes nicht mit Recht noch mehr als naͤrriſch heiſſen. 


Man kan der Leute Froͤhligkeit unmöglich gung beſchreiben, = 
Daß diefer Herre zu Sie kam, und wollte bey Sie bleiben, 
Und daß Sie nur in Ihrer Stadt ſelbſt einen König hätten, 
Der Sie aus Ihrer künfftgen Angſt gar leichtlich Eönte teten. 
Man hielte ein groß Freuden⸗Feſt dem Koͤnige zu ehren, 

Man feuerte Canonen loß, daß man es kunte hören. 

Es kamen auch von Tag zu Tag mehr Pohlniſche Magnaten, 
Die ſchmaußten herrlich und vergnuͤgt die allerbeſten Braten; 
Sie warteten dem Koͤnig auf und thaten Ihm die Ehre, 

As wenn er wüͤrcklich in der That der Fe Marocco ware. 


Doch 
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Doch wat es wie ein Poffen-Spiel, das nur zum Spaß geſchiehet, 
Dergleichen man in Dominic vor einen Sechſer ſiehet; 


Gantz jähling kame ein Courier, von dieſen ward erzehlet, 

Daß man nunmehr den rechten Herrn zum Koͤnige gewehlet, 

Der ſollte Polnſcher König ſeyn, weils Ihm mit Recht gebühre, 

Es ſey ein Herr der ordentlich zwey ſcharffe Schwerdter führe. 

Mit dieſen koͤnn er allezeit die Feinde niederſchlagen, 

Und das, was Ihm zuwieder fey im Augen⸗Blick verjagen. 

Die Pohlen wollten da vor Angſt nach denen Tuͤrcken Achsen, 

Ihr halber Adler war fo kranck, daß man ihn hörte kraͤchtzen. 

„Es hieß, zwey Adler die fü groß, und die zwey Koͤpffe zehlen, 

„Die freßen wohl den halben auf, es kan unmoͤglich fehlen. 

„Die Schwerdter (lagen alles todt, was jene uͤbrig laſſen, 

„Was ſollten nun die Bohlen wohl vor einen Entſchluß faſſen? 
„Doch Thoren, Thoren druckte Sie, die Todten ſchreyen Rache, 
„Und darum ſtehets auch fo ſchlecht mit die er Ihrer Sache. 
„Dann weil der Nachbarn groſſe Macht die Unſchuld nicht gerochen, 
„So wil es GOtt ietzt ſelbſten thun, die weil Er es verſprochen. 

„Ach! Pohlen wie wird Dirs ergehn? Du gehſt gewiß zu Grunde, 
„O! ungluͤck ſeelge Koͤnigs⸗Wahl! in der katalſlen Stunde. 

5 ö ; B Zwar 
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Ivar Hofer Wohlen eff und feſr auf eines &ümene eaves = 
„Der Ihnen Huͤlffe leiſten fol es war auch was im Werck. 


„Daß er vor die Ohnmäaͤchtigen viel Lilien wolte ſchickenn n, 
„Daß Sie Sich koͤnten in der Angſt an den Geruch erquicken,/ 
„Allein ob ſchon die Lilien im Sommer kraͤfftig riechen, 2 9 8 
„So, daß auch mancher Menſche ſchon an dem Geruch erblichen, 
„Ben er Sie gar zu ſtarck gebraucht, Sie machen Koͤpff⸗Weh⸗Schmertzẽ / 
„So geht doch der Geruch davon im Winter nicht zu Hertzen. 
„Und wer weiß ob der Lowe auch den Weg noch treffen ſolte ? 
„Ob ſchon der blaße halbe Mond des Nachts Ihm leichten twollte. 
„Denn dieſer letzte iſt nunmehr zu dienen nicht im Stande, 
„Er hat die liebe ſchwere Noth in feinem eignen Lande. 
„Und ſollte man die Lilien ja noch in Pohlen ſehen, | 
„So würde Fein groß Wunderwerck durch Ihre Krafft geſchehen, 
„Sie kommen denen Adlern ſchon in Ihre ſcharffe Klauen, 
„Die rothen Schwerder werden Sie von Ihren Stengeln hauen. 
„Ob ſchon des Loͤwens zarte Jungen den Streit wird wollen ſtillen, 
„So achten es die Adler nicht, und laſſen Sie nur bruͤlen. 
So redeten die Klüͤgeſten als ales dif geſchahe, 
Weil mancher ſchon das kuͤnfftige gantz klar im Voraus ſahe. 

508 Jedoch 


__ DIES R 
Jedoch in Fedo in Blind⸗Stadt durffte ı durfite man auf dieſe Art nicht ſor ſprechen s 


Man ließe Sich dann freventlich Half, Arm und Beine brechen. 
Die Dantzger hatten Sich ſo ſehr mit Leib und Seel verſchwwohren, 
Und hätten Ihrem Herrn zu Lieb Ihr Haab und Guth berlohren. 
Sie wolten weil Er bey Sie war, Ihn hertzlich gern behalten, 

Und ſolte Ihnen auch darum das Hertz im Leib erkalten. 

Der Multi lobte dieſes Volck in ſeinem alten Herzen, 

Und wartete auf Lilien mit uͤbergroſſen Schmertzen. 172 
Der Franſche Marquis troͤſtete das Volck von Stund zu Stunde, 
Und machte Sie mit Wind ſo treu als wie die Budel Hunde. 
Er ſagte: daß die Flotte ſchon bereits zu Seegel ware, 

Mit Stücken, Kugeln, Pulver, Bley und groſſem Krieges Heere. 
Die wuͤrden was vor Dantzig kam gar leichtlich überwinden; ns 
Es kam auch bald ein Franciſch Schiff mit Pulver, Bley und Slinten: 
Indeſſen gieng das alte Fahr vorbey und kam das neue, 

Das brachte unſern blinden Volck (wie man wird hoͤren) Reue. a) 
Die Franſchen Lilien kamen nicht, doch kam Secours ays Norden, 


So von dem Bau, und Raſpel⸗Hauß erfaffen ware worden. 
Die Leute ſahen trefflich aus, daß man ſich muſte brechen, 
Da Wa man das frohe Volck nur fallen hören ſprechen. 
B ö und 
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find was man aw vor Mühe gab um diefe Krumm u mid Lahme 


Wiewohl auch noch ein ander Schiff mit beſſern Leuten kame, 
Von braven jungen Cavaliers und tapffern Oiciereh, 

Die kamen alle bloß hierher ihr Gluͤcke zu poufliren. 

Doch gab man denen wenigsten davon die Ehten⸗Stelen, 

Die allermeiſten muſten ſich zu Niedrigern geſellen. 

Es lief gar offters Nachricht ein, daß Rußen wuͤrden kommen, 
Allein es wurde allemahl vor Unwahrheit genommen. 

Man meyute, kaͤmen fie nur an, man wollte fie ſchon jagen, 

Die Kaufen würden ſich niemahis vor Danzigs Mauern wagen. 
Die Bürger kriegten Anfangs Angſt und ſchickten Deputirte, 

Zu Galliens Apoftel hin, der die Regierung führte, 

Sie fragten dieſen, wie es doch um ihre Huͤlffe ſtuͤnde, 

Der troͤſtete fie kraͤfftiglich mit orcknairen Winde, 

Und als er Ihnen den Termin auf kurtze Zeit beſchieden, 

So gab ſich vif betrogne Bole! gang rühigtich zufricden- 

Biß daß Sie muſten halb beftürg den schlechten Droſt vernehmen, 
Wie daß die Rußen Ihrer Stadt noch immer näher kuͤmen. 
Da fiel den Leuten erſtlich ein, daß es wohl möglich ware, 
Wiewohl Sie dancketen gar ſehr vor die Beſuchungs⸗Ehre. 


in u ia 
Der Stadt ihr braver General wollt Ihnen Gutes rathen, 


Doch nahm man ſolches niemahls an; die Herren Stadt⸗ + = ; 
Vermeynten, daß es beſſer ſey, nach Ihrem Sinn zu leben, 

Als dieſem ehrlich deutſchen Mann verdient Gehör zu geben. 

Drum gieng auch alles gantz eon lus und niemand kunte mercken, 
Wer Koch, und wer der Kellner war auf Inn, und Auſſen⸗Wercken. 
Man wollte nun den Feind der Stadt vor faſt gefährlich fehäsen, 
Drum warb man viel Soldaten an, die Berge zu beſetzen. 


Sie ſahen, wie ſie wollten aus, wie Maͤuſe oder Ratten, 


Wenn ſie den Kopff nur oben auf, und unten Beine hatten. 

Man mahlte ihnen einen Barth, und hieng fie an die Schwerdter, 
Man nahm die Bauern auch darzu aus Nehrung und den Werder. 
Bos Blech! wie ſahen fie morblen, fie ſtutzten auf der Straffen, 

Mit ihren eiſern Flederwiſch als wie dewehrte Haaſen. 

Man nahm auch tapfre Helden an, die man Schnaphaͤne nennet, 
Die denen Straßen⸗Raͤubern gleich, und die man hier nur kennet, 
Die paßen Freund und Feinden auf, und laßen fich nichts hindern, 
Sie ſchieſſen alles heimlich weg, damit fie koͤnnen plündern. 

Solch Galgen⸗Rad⸗ und Henckers⸗Zeug nahm dieſe Stadt zu Huͤſſſe, 
Und cenomirte ſich damit als wie der Ochß im Schüffe. 

a 33 Min 
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Man ſteckte Morgenſterne, Spieß und Senſen auf die Wall, 


Und richtete Sich in der Eil auf alle Ungluͤcks⸗ Falle. 

Man führere Canonen auf, man ſetzte Paliffaden f 

Und that nun was der General der Stadt ſchon laͤngſt gerathen. 

Der Franciſche Ambaſſadeur warb eylig und behende 

Zwey neue Regimenter an, damit der Feind was faͤnde, 

Das eine war Cavallerie, doch ritt es mit Verdruße, 

(Weil niemand Pferde machen wollt) beſtaͤndig nur zu Fuße, 

Die Anzahl war 2000. Mann, die hatten 50. Pferde, 

Daß iſt nach Rieſens Rechen⸗Buch, nicht viel vor dieſe Heerde, 

Die vorgten Sie einander ab, und ritten um die Zeche, 

Doch fürchtete ſich keiner nicht, daß Er den Half drauf breche. 

: Sie fahen wie die Eſel aus, und machten fo Parade, is 

a N Als wie die Muͤller auf der Kirmſt mit Ihrer Cavalcade, 

Die Leute muſten Tag vor Tag die Berge ſtarck bewachen, 

| Den Biſchoffs⸗ und den Hagels⸗Berg bewahrten Sie wie Drachen 
| Nun lief die ſchlechte Nachricht ein, die Rußen avancitten, 

MW Da kam viel Land⸗Volk in die Stade die Sich da retirirten. 
N Das machte in dem Dorfe Lerm, viel wollten gantz verzagen, 

Veel aber wollten Ihre Furcht durch Unvernunfft verjagen. 
| Sie 
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. 
„Sie ſagten: lat dat dat Racker Füg vor unfe Auen drecken, 


„Es ſchall uns dieſes zumpen⸗Pack gewißlich nicht erſchrecken. 

„Sie werden wohl nicht lange Zeit auf unſern Boden bleiben, : 
„ Die Paper und die Schuſter⸗ Jung 'n werd n Sie fehon von uns treiben. 
So redete das tumme Voſck, biß daß die Rußen kamen, 

Und ehe man es ſich verſah, Poflels gantz nahe nahmen. 

Das machte, daß man gut befand, den Koͤnig zu befragen, 

Ob er Sich laͤnger in der Stadt bey Ihnen wollte wagen. 

Die Rußen laͤgen nun davor, und fiengen an zu ſchantzen, 

Sie würden mit der armen Stadt gar ſchlecht und uͤbel tanger, 
Der König ſchickte Sie geſchtwind zu feiner Franſchen Heerde. 

Da brachten Sie Ihr Woͤrtgen an, und führten die Beſchwerde. 
Der Mufkti hoͤrte Sie zwar aus, doch fieng er an zu lachen, 

Und ſagte: fürchtet Euch nur nicht, das ſind nur ſchlechte Sachen. 
Die Rufen duͤrffen Euch nichts thun, Ihr ſeyd in unſern Schutze, 
Und wir verbleiben auch allhier denſelbigen zu Truße, 

So kunten Sie nun den Beſcheid mit auf das Rath⸗Hauß nehmen, 
Und Sich zu einer Gegenwehr in aller Egl bequehmen. 

Man ſchloß die Thore alle zu, und ließ niemand paſſiren, 


Die Bürger zogen auf den Wall die Stadt zu defendiren, 
2 Der 
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Der Ruben groffer Generai ließ denen Bürgern wiſſen, 


Wenn Sie den König und fein Volck gleich wieder von fich ließen 

So follte: Ihnen und der Stadt nichts feindliches geſchehen, 

Und wollte Er mit ſeinem Volck hernach zurüͤcke gehen. 

Wo nicht, fo würde Er die Stadt als wie ein Feind tractiren, 

Sie würden den verdienten Born von Ihm empfindlich ſpuͤhren. 

Allein man lachte in der Stadt auf dieſes ſein Begehren, 

Und ſchickte Ihm die Antwort zu, man wuͤrde ſich ſchon wehren. 

Nach dieſem kam der Graf von Muͤnch aus Moſeau angetreten, 

Der follte dieſes blinde Volck ein wenig lernen bethen. 

Doch warnete er ſie vorher zu unterſchiednen mahlen, 

Sie follten Ihren rechten Herrn die ſchuldge Pflicht bezahlen, 

Den andern ſollten Sie herauf in feine Hände geben, i 

So koͤnten Sie ja wieder frey und ohne Sorge leben. 

Jedoch das arm und vlinde Volck verlangte nie zu hoͤren, 
) Es ließ ſich von dem Franſche Zeug fo gantz und gar bethoren. 

iil | Sie trauten gar zu ſteiff und felt auf Frantziſche Promeſſen, 

N Darüber Sie die gantze Stadt mit Haad und Guth vergeſſen. 
* 


Wenn Ihnen ſchon manch kluger Mann den Staaren wollte ſtechen, 
So wollten Sie Ihm vor den Dienſt gleich Half und Beine brechen. 
Die 
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Die armen Fremden litten viel, man man hielt Gie wer Spionen, 


Sie wollten Hoch und Niedrige von Ihnen nicht verſchohnen. 
Mein GOtt! was kunte man da nicht vor viel Spione ſehen, 
Die muſten bloß aus dem Verdacht in das Gefaͤngniß gehen. 
Wie kuͤnſt ich war es alſo nicht bey dieſem Volck zu leben, 
Daß wie die Hottentotten war, und Fein Gehör wollt geben; 


Das jeden Fremden wem es ſah, vor ertzt verdaͤchtig hielte, 
Und wider Recht und Billigkeit in allen Meiſter ſpieſte. 

So bald das Thor verſchloſſen war, fo ließ man nichts paſſiren, 
Die Fremden, Hoch und Niedrige die muſten mit paul ren. 
Und als die Rußen einen Ort, die Ohra eingenommen, 

Und dadurch dieſer guten Stadt ein großes näher kommen, 
Da hat man wohl 10000. Mann von Armen reingelaſſen, 
Die lagen nachmahls wie das Vieh erbaͤrmiich auf der Straſſen, 
Sie machten Theurung in der Stadt, und plagten alle Leute 
Mit ungeſtuͤmer Betteley, das war wohl ſchlechte Freude. 

Der Koͤnig der ließ wöchentlich, und zwar zu zweyenmahlen 


Dem Hauffen armen Bettel⸗Voſck ein Gnaden⸗Geld auszahlen 


Dieweil es feiner Hof⸗Skadt war, beſtaͤndig nachgelauffen, 
Allein was kunte jeder Sich doch vor ein Ditton kauffen. 
9. ee . So 


So groß war dies nn] ck die . i 


300. Gulden wurden ſtets auf einmahl ausgegeben, 
Der Rufen groſſer General ließ abermahlen ſchreiben, 
Und melden, wo Sie wurden noch auf Ihrem Sinn verbleiben, 
So wollte Er, das, was der Stadt nur wuͤrde zugehoͤren, 
Durch der Coffeken Grauſaimkeit verbrennen, und zerſtoͤhren. 
Allein Sie achteten das nicht, und thaten nichts als Schaͤnden, 
Sie meynten, daß in kurtzer Zeit das Blatt ſich koͤnte wenden. 
Die Franſche Flotte ſaß fo feſt an Ihren groſſen Hertzen, S 
Sie warteten ſo Tag als Nacht darauf mit groͤſten Schmertzen. 
Indeſſen richtete man Sich auf unterſchiedne Fälle, | 
Die Burger zogen auf die Wach, beſetzten Ihre Walle, | 
Die junge Mannſchafft muſte auch in Eil Soldatiſch werden, 
Das machte doch der Buͤrgerſchafft entſetzliche Beſchwehrden. 
Die Kauff⸗Geſellen lerneten gut Preußiſch exereiten, 
Und ließen Sich wies Mode war, auf Schwediſch Art muntirem 
Die Kleider waren dunckel⸗ blau daß Hertze fas im Nacken, 
Die Handſchuh muſten größer ſeyn wie Pferde Chaberaken. 
Auf Ihre Hüthe ſtackten Sie die ſchoͤnſten Stroh⸗Cocarden, 
Und wollten mit dem groͤſten Trutz auf Ihre Feinde warten. 
9 ö Sie 


#0 (KX 

Sie fahen alle morblen aus, was war da nicht vor Sieben, 
Die gantze Stadt bewunderte die oculirte Schweden. 
Man hielte Sie alleine gnug, die Rußen zu verjagen, 
Und zweiffelte, ob dieſe es mit Ihnen wuͤrden wagen. 
Ich hatte keinem fremden Mann vor vieles wollen rathen, 
Daß einer etwa Sorge truͤg um Ihre Helden Thaten : 
Er wäre wo nicht gaͤntzlich todt, doch übel dran geweſen, 
Die Elen-Helden hätten Ihn gang krumm und lahm gemeſſen, 
Als Sich die Stadt auf ſolche Art fo gut und wohl verſehen, 
So ließ Sie ales wie es wollt auf das Verderben gehen. 
: Der Feind warf die Approcbert auf biß kaum 300, Schritte 
Don dem Olioſchen Thore an, ſo man nicht gerne litte. 
Drum war das wohl der beſte Rath bey ſolchen ſchlimmen Sachen. 
Es muften bey 200, Mann ſtracks einen Ausfal machen. 
Um hurtig und in groͤſter Eil den Graben zuzuſchmeiſſen, 
Und Ihrem Feind wofern er kaͤm die Feigen brav zu weiſſen. 
Sie zitterten wie Eſpen⸗Laub, doch nicht vor Furcht und Zagen, 
Nein, vor Verlangen nach den Ruhm die Feinde wegzujagen. 
Wiewohl Sie bildeten Sich ein, Sie würden memand ſehen, 
Der etwa in dem Graden wav, drum war es leicht geſchehen, 

Ex So, 
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| 
Der alle voller Ruſſen war, die Sich gantz niedrig duckten, | 
Daß man Sie gar nicht fehen kunt, biß daß Sie Feuer gaben, 
Ey, ev, wie fieng das tapfre Voſck nicht an zuruͤck zu traben. 


Der Feind war denen Drachen geeich, und ſpye lauter Feuer, 
Alſo erſchrack das arme Volck vor dieſem Ungeheuer. 
Es war das ſchlechte Tractament der Nußen nicht gewohnet. ) 
Und es ward Ihnen dieſes mahl die Mühe ſchlecht belohnet. 
Sie danckten Ihrem GOtt daß Sie noch ſo zuruͤcke kamen, 
Und ließen etliche zurück, die Sie nicht mit Sich nahmen. 
Sehr viele wurden ſtarck bleſlirt, als Sie Sich wollten retten, 
Und Sich in der Geſchwindigkeit Fuß⸗Angeln eingetreten. 
Die Rufen kunten alſo nun in Ihrem Graben bleiben, 
Denn jenen gieng die Luſt vorbey Sie kuͤnfftig rauß zu treiben. 
Die Herren von der Stoltzen Stadt, wie man Sie konte nennen, 
Vefahlen Ihrem Schelmen⸗Pack das Schottland abzubrennen. 
Die eine Vorſtadt bey der Stadt, das machte arme Leute, 
Das rackerhaffte Schnaphans⸗Volck bekam hier manche Beute. 
Die Dantzger tiefen Ihren Zorn nun denen Feinden wiſſen, 
Und auf der Rußen Ihren Steiß mit viel Canonen ſchießen. 
£ Drauf 
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WWW 
Drauf gieng der Teufel endlich loß. Am erſten Oſter⸗Tage 


Empfand man in der armen Stadt entſetzlich Kugel⸗Plage, 
Mehr als 380, Stuͤck find in die Stadt gekommen, 
Die vielen Leuten Arm und Bein ja gar den Kopff genommen. 
Das kam den Danggern Spaniſch vor, und kunten nicht begreifen, 
Daß fo viel Kugeln in der Stadt auf einmahl konten pfeiffen. 
Und wie der Rußen Oberhaupt nun auch zu wiſſen thate, 
Daß er nun bombardiven wollt, da gienge man zu Nathe, 
Was man uunmehro wollte thun, man ſchickte Deputirte 
Deswegen zu dem Marquis hin, der Sich ſehr ſtarck moquirte. 
Daß Sie des Feindes Drohungen etwas zu Hertzen naͤhmen, 
Er ſchwuhr / fo hoch es noͤthig war, daß keine Bomben kaͤmen. 
Die Erſte, die geflogen Fam; die wollte Er gleich freſſen, 
(Wiewohl Er hat hernach vor Angſt fein hohes Wort vergeſſen.) 
Er ſagte: Holl⸗ und Engelland die würden es nicht leiden, 
Man ſollte lieber vor die Furcht Sich in der Eil bereiten 
Wie man den Frantziſchen Secours recht wohl empfangen wollte, 
Der nun in einer kurtzen Zeit gewiß erſcheinen follte, 
Die Deputirten giengen weg mit volligen Vergnuͤgen, 
Und kamen ſatt und angefüllt mit neuen Frantzſchen egen. 
€3 Be 


ae Set So 
EM Zu Ihrer vielen Manner-Sehaar, die haar, die ſolche gerne hoͤrten, 


Und dieſe fine Troͤſtungen mit Paulhorn noch vermehrten. 
Sie legeten Sich Kuͤrkers zu, und kuckten von den Thuͤrmen 
Ob nicht die Franſche Flotte kam, und wollte Sie beſchirmen⸗ 
Man liefe auf den höchften Thurm des Tags zu vielen mahlen, 
Und trat die Stuffen gantz entzwey; wer wird nun die bezahlen? 
Die Kickers muſten durch die Lufft biß gar nach Franckreich dringen | 
Sie meinten, daß man noch par Force die Flotte koͤnt erjreingen- | 
Man ließ der Rufen Oberhaupt die ſchnoͤde Antwort fagen, 
Er Fonte nur an Ihrer Stade fein Heyl und Beſtes wagen, 
Sie achteten fin Drohen nicht, das Er ergehen ließe, 
Weil Er doch mehrers in der Schrifft als in der That erwieſe. 
Alein die Leute hatten nicht das in der Stadt vernommen, 
Daß erſt aus Sachſen mit der Poſt 2. Moͤrſer angekommen 
Das war etwas ſo in der Welt noch wenig war geſchehen, 
Und niemand hatte das gedacht, daß es fo wurde gehen. 4 
Mit kustzen, eh man Sichs verſah, da fieng es an zu krachen, 
Die Bomben kamen in die Stadt, und zogen wie die Drachen. 
Die Schmänge waren Meilen lang, wie ſpitzte man die Ohren, 
Als mancher in der Erſten Nacht ſein Hauß und Guth verlohren. 
‘ 
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Da Fam den Leuten Zittern an, die Buͤchſen ſchlugen zwoͤlffe, 


Das Weibs⸗Volck ſchrye, jammerte und heulte wie die Woͤfffe, 

So bald ein falehes Teufels Ding nur in der Lufft herſaußte, 

So war es wie ein wütend Heer, das durch die Wellen praußte. 

Es drang durch alles, was es fand, und kunte weiter langen, 

Als wie das Leipzger Haͤſcher⸗Volck mit feinen laͤngſten Stangen, 
Zerſprang es erſt, fo hörte man ein gantz entſetzlich Knallen, 

Man muſte auch von weiten ſchon zu Grund und Boden fallen, 

Und was es traf, das war caput, und wenn es eiſern ware, 

Wie viele Menſchen brachte es nicht auf die Todten⸗Baare. 

Da lag ein Bein, dort war ein Arm der von dem Leib geſchlagem 
Hier (ah man wieder einen Kopf, dort einen Corper tragen. 

Wie mancher Menſch ward zugericht, daß man Ihn nicht mehr kannte 
Offt, daß auch mancher gar ein Bein auf Nachtbers Dache fande, 
So uͤbel haußte fo ein Ding, daß es nicht zu beſchreiben, 

Kein Menſch verlangte ferner mehr in ſeinem Hauß zu bleiben. 

Ein Jedes dencke Selber nach, was das vor Schrecken machte, 

Und ab nicht gleich ein jeder Menſch auf feine Rettung dachte. 

Der König wich auch Selbſten fort biß an der Stadt Ihr Ende, 
Dis Leute waren in der Stadt wie eine Sonnen⸗Wende. 


r 
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Dann alles zog dem Herten nach, und wollte mit Ihm ſterben, 


Man hoffte, wenn man bey Ihm tae, man würde nicht verderben. 
Im Augenblicke war die Stadt ſo leer wie ausgeſtorben, 
Man ließe alles gar im Stich, was man mit Muͤh erworben; 


Wenn man das Leben nur erhielt, und die geſunden Glieder, 

Ein Jedes buͤßte etwas ein, und fand nicht Alles wieder. 

Ob ſchon durch Bomben in der Stadt viel Schaden war geſchehen, 
So ließ man doch das Glocken⸗Spiel und die Thor⸗Glocken gehen. 
Das war aus Hochmuth der fo groß, daß er nicht auszusprechen, 
Und darum wollte die es auch der Feind empfindlich rächen. 

Das Rath⸗Hauß und Marien-Kirch die ſonſt die Pfarre heiſſet, 
Empfanden es ain härteften, wie jetzt das Anfehn weißet. 

Die letzte iſt fo jaͤmmerlich und elend zugerichtet, 

Doch find dabey am mehreſten die Fenſter nur zernichtet. 

Als einſt der Thuͤrmer dey der Nacht auf der Trompete bließe, 

Kam ein ſolch Bomben⸗Aaß, daß Ihm den Kopff vom Rumpffe rife: 
Nach dieſem ward man endlich klug, man hoͤrte auf zu blaßen, 

Das Lauten und das Glocken⸗Spiel ward gleichfalls unterlaßen. 
Doch weil der Rußen Feld-Marchal die Glocken laͤngſt verbothen, 

So klopffte Er die Herrlichkeit hernachmahls auf die Pfoten. 

Denn 


Denn 30000, Ducatons die muften Sie bejahlen, 
Das bringt der liebe Hochmuth mit und das verdammte Prablen. 
Die Rußen hatten endlich auch die Sommer⸗Schantz bekommen, 
Und dadurch denen Dantzigern die freye Farth benommen, 

Die Sie vorhero allezeit nach Weichſel⸗Muͤnde hatten, 

Wodurch die Nußen dieſer Stadt den groͤſten Tord anthaten, 
Dann alle Schiffgen muſten frets bey dieſer Schantz paſſiren, 
Von der Sie nun auf Selbige brav kunten canoniren, 

Als auch die Ruffen einſt Ihr Heyl mit Sturm verſuchen wollten, 
So wuſten viele nicht, was Sie vor Schrecken machen follten, 
Wie war nicht ein Geknaſtere? wie brummten die Canonen? 
Was fielen bey dem Keſſel nicht vor ungefunde Bohnen. 

Da eben die Attaque war, doch muß man dieſes fagen, 

Die Dansger haben dieſesmahl viel Ruhm davon getragen. 

Wie war das nicht fo jammerlich ? die Glocken ließ man ſtüͤrmen, 
Die Trommeln rufften alles auf, die Walle zu beſchirmen, g 
Die Manner liefen wie die Pot, den Eifer zu bezeigen, 

Die Weider weint und beteten den Himmel zu erweigen. 

Die Armen lagen Hauffen weiß, und ſungen auf der Straſſen, 


Da wolte manches gutes Weib den Mann nicht gehen laſſen. 
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Gie fürchtete, man möchte Ihn nebſt andern mehr erſchieſſen, 
Dann weil Sie Ihn Selbſt drauchete, fo Font Sie Ihn nicht miſſen. 
Nachdem man Sich 5. Stunden lang zuſammen brav geſchlagen, 
So hat vor dieſesmahl die Stadt den Sieg davon getragen. 
Die Rußen muſten endlich doch von dar zuruͤcke weichen, 
Der Wall, der Graben und der Weg lag alles voller Leichen. 
Da hoͤrte man Victoria auf allen Straſſen ſchreyen, 
Man kriegte Hertz, 125 wuͤnſchete das Stuͤrmen bald von neuen. 
Der Rußen Gluͤcke war es auch, daß Sie nicht wieder kamen, 
Weil mehr als 30000. Mann Gewehr zu Handen nahmen. 
Die gleich den andern Abend drauf behertzt zu Walle zogen, 
Wiewohl Sie Sich vor dieſesmahl in Ihrem Sinn betrogen. 
Kein Froſch blaͤßt Sich fo dicke auf, wie dieſe tapfre Helden, 
Von deren Ruhm und großen Muth die Nachwelt noch wird melden. 
Sie wollten, Jeder ſollte Sie mit dieſem Ruhm beehren, 
Daß Sie nunmehr mit Ihrer Stadt unuͤberwindlich waren. 
Ran Fonte auch aus dieſem Sieg gantz klar und deutlich leſen, 
Daß GHit bey der gerechten Sach, mit in dem Spiel geweſen. 
Wie ließen Sie die Beute nicht auf allen Straſſen ſehen, 
Man fahe uͤberall das Volck mit Rußſchen Flinten gehen, 
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Der hatte eine alte Mugs auf feinen Koff geſetzet, 


Weil Sie von einem Grenadier, fo ward Sie werth geſchaͤtzet, 
Dort wollte einer eine Uhr, von Gold bekommen haben, 

Ein andrer 12. Ducaten Geld, den krucknen Halß zu laben, 

Diß alles machte Hertz und Muth bey dieſen wackern Leuten, 
Und darum laureten Sie auch 3. Nacht mit groͤſten Freuden. 
Jedoch die Rußen hatten nun was anders zu verrichten, 

Und ließen dieſen Appetit durch biele Bomben ſchlichten. 

Die flogen wie die Kaͤfer rum und brummten, daß es krachte, 
Daß mancher hochgeöhrte Herr bey feiner Frau erwachte. 

Kein alter Braten⸗Wender kan (der nicht geſchmiert) fo ſchnurren, 
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Als man die Leute die es traf hierüber hörte murren. 
Schet Racker ſchet, fo ſchrzen Sie, wenn eine Bombe kame, 
Din Mooder ehne debſche Boor, daß war Ihr beſter Nahme 
Der Rußen Hagels⸗Bomben⸗Jeug das machte Ihnen bange, 
Und Ihr Frantzoͤſcher Wind⸗Secours blieb gar erſchrecklich lange. 
Doch iſt er bey der Münde auch noch endlich angekommen, 2 
So bald man dieſes in der Stadt mit Froͤhlichkeit vernommen, 
So wolte jedes auf den Thurm und hohen Speiger gehen, 
Um die Erretter aus der Doth von weiten nur zu ſehen. 
D 2 Wie 
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Wie ſahe man die Leute nicht als wie die Narren lauffen, 

Und um ein ſchwehr und groſſes Geld viel Ferſpective kauffen. 
Durch die Sie das Frangofen-Volek par Force rein kücken wollten, 
Wiewohl Sich diefe wiederum ju Schiffe weiter trellten. 

Das kam den Leuten naͤrriſch vor, und wurden ziemlich bole, 


AJndeſſen ſatzt es außerhalb zuweilen harte Stopes 


Au weh! der arme Stoltzenberg, wo ſonſt viel Nimpfen waren, 
Der muſte auch bey dieſem Krieg viel Ungeluͤcks erfahren. 

Die Dantzger Haͤhne hatten da mit Brennen viel zu ſchaffen, 
Die Nuſſen thatens Ihnen nad), und waren wie die Affen. 
Dutch dieſes ward der arme Berg zu einen ſteinern Hauffen, 
So, daß auch lange niemand mehr kan zu die Menſcher lauffen. 
Die Dangger schickten offtermahls ein Scheer⸗Bot nach der Munde, 
Da ſchoſſen nun die Rufen drauf, und machten dieſe Finte, 

Daß Sie zwey Dauen übern Fluß die Quehre vor gezogen, 

Jedoch die Dantzger haben Sie noch endlich auch betrogen. 

Ein Schiffer⸗FJunge war behertzt, und kam Uebel geſchwommen, 

Und hatte durch den ſcharffſten Schnitt den Schlag⸗Baum weg bekom̃en. 
Da war das Fahren wieder frey, biß auf der Stuͤcken Knallen, 
Dan derer Kugeln mancher Mann auf dieſem Schiff gefallen. 

Doch 
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Doch dieſes bliebe mit der Zeit auch gaͤntzlich unterwegen, 


Die Rußen kunten dieſer Farth ein andres Queh vorlegen. 

Sie zogen gar zwey Bäume vor mit Eiſen ſtarck beſchlagen, 
Nach dieſem kunte ſich kein Schiff mehr nach der Muͤnde wagen. 
Jedoch war noch zuvor ein Prahm bewehrt dahin gefahren, 

Auf dem viel Kugeln, Pulver, Volck und 8. Canonen waren. 
Der ſollte nun ins kuͤnfftge fects die Rußen allarmiren, 

Und Ihre Schantzen an dem Fluß (wo möglich) ruiniren. 

Doch hat man niemals viel gehört von ſeinen tapffern Thaten, 
Sein Unternehmen ware Ihm gar ſelten wohl gerathen. 

Ein wohl⸗armirter Caper war auch in die See gegangen, 

Und wollte um des Teufels Danck die Rußſche Flotte fangen. 
Jedoch er brachte einen Quarck den wollte niemand haben, 

Den hob man vor Kiovvsky auf, um Ihn damit zu laben, 
Wenn Ihm der Rußen Pulber⸗Dampff zuweilen bange machte, 
Und Ihn den Schwindel bey der Flucht etwa zu wege brachte. 
Es war ein ſchoͤnes Loch daran, Ihn um den Halß zu hencken, 
Damit er nicht etwa verlohe diß groſſe Angedencken. 

Weil die Frantzoſen wieder fort und in die See gegangen, 


So wuſte niemand in der Stadt, was weiter anzufangen. 
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Sſe hatten einen Stilleſtand Sich endlich ausgebethen, 


Da hörte man in dieſer Zeit entſetzlich Lügen reden. 

Herr Münch follt und muſte nun ein Heren⸗Meiſter heiſſen, 

Denn ließe Er nur pures Stroh auf See und Fluͤſſe ſchmeiſſen, 

So gienge Er mit Seinem Heer wie über eine Brücke; 
Hernachmahls Härte Er denn auch das Fünftfiche Geschicke, 

Daß Er Soldaten machen koͤnt aus lauter harten Steinen, 

Die finden trotz den Maͤnnergen mit Koͤpffen Arm und Beinen. 
Die Sieden Hunde die Er hätt, die wären ohne Zweiffel 

Weil Er mit Ihnen redete, nichts anders als nur Teuffel. 

Die fpionieten allezeit bey denen Pallifaden, 

Und wenn man gleich nach Ihnen (HG, fo that es doch nicht Schaden. 
Der ͤͤrgſte fey ein ſchwartzes Aas, das kaͤme ftets gelauffen, 

Und fiel auf 100000, Schuß nicht einmahl übern Hauffen. 

Die Leute von Hannß Hagels Art, die glaubtens ſteiff und fifte, 
Und gleichwohl furchten Sie Sich nicht vor diefe ſchlimme Gaͤſte. 
Dun kaͤmen die Franboſen nur, Fonte man ermeſſen, 

Daß Sie die Teufel würden bald mit fame die Rußen freſſen. 

Wie nun der liebe Stillſtand war, iſt jedermann mit Hauffen 

Als wie das Buͤrſten⸗Binder⸗Voſck gleich in die Stadt gelaufen, 
Da 
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Da fahen Sie Sich preußſich um, wie Ihre Haußer ſtundenn 
Es haben manche Selbige in ſchlechten Stand gefunden. 

Es ſahe recht auf Nußiſch aus, daß es gar nicht zu (agen, 

Ja ſelbſt dem Buͤrger⸗Meiſter war der Kopff herabgeſchlagen, 
Der uͤbern hohen Thore pflegt aus einem Loch zu ſchauen, 

Und als Verraͤther dieſer Stadt in Stein iſt aus gehauen. 

So bald der Stilleſtand vorbey, ſo gieng es an ein Schießen, 
Die Nußen lieſſen was ver ſaͤumt der Stadt doppelt genießen. 
Das machte jedermann beſtüctzt, doch fieng man an zu hoffen, 
Als der Frantzöſiſche Secours nun wieder eingetroffen. 

Der aber gleichwohl nicht gar viel vom Volk am Beorde hatte, 
Zweytauſend und einhundert Mann beſtiegen nur die Platte. 
Da hatten Sie Sich Augenvlicks ein Lager aufgeſchlagen, 
Und Sich recht ſtarck verretrengirt, fo, daß es was zu ſagen. 
Was machte dieſe Ankunft nicht dem Volcke vor Vergnuͤgen ? 
Sie wuͤnſchten hertzlich den Secours, daß er doch koͤnte fliegen. 
Denn dieſer kunte in die Stadt gewiß unmoglich kommen, 

Die Rufen hatten überall poſleſs von Pals genommen. 

Diß wuſte Graf von Plelo wohl der Selber commanditte, 
Und DIE Commando pat Plaific bey die Frantzoſen führte, 
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Und der als ein Amballadeur von Stanckreiths König hieße, 

Und Coppenhagen und fein Amt gantz ohne Noth verleße. 

Der wollte es mit feinem Bole behertzt und muthig wagen, 

Und Sich durch das Retrenchement der Rußen tapffer ſchlagen 

Damit Er koͤnte in die Stadt mit die Frantzoſen kommen, 

Weil Ihr Secours von nöthen war, wie er ſchon laͤngſt vernommen. 

Er führte Selbſt 2. Söhne an, die noch 2. junge Knaben, 

Die hatten, (wie man von Sie ruͤhmt,) mehr als noch Helden⸗Gaben, 

Dem einen wurde auch dabey der Arm herab geſchoſſen. 

Der andre hat nicht weniger auch Blut darbey vergoſſen, 

Sein Vole fiel wie die Woͤlffe an, man muß zum Ruhme melden, 

Daß Sie Sich hielten brav und gut, und ſtritten wie die Helden. 

Allein die Rußen find ein Volck daß ſeinen Feind nicht weichet, ’ 

Und alfo ward des Plelo Zweck vor dißmahl nicht erreichet. 

Er Selbſten blieb an dieſem Orth von Bejonetter · Stichen, 

Die andern find mit viel Verluſt gar bald zurück gewichen. 

So gieng es denen Dantzgern auch, die in dem Holme ſtunden, 

Die dieſesmahl was wichtiges zu thun Sich unterwunden, 

Dann wenn des Plelo Sache gieng nach Wunſch und nach Verlangen, 

So wollten Sie die Rußen da (und zwar von hinten) fangen. 
Jedoch 
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Scdoch fie fiengen dißmahl nichts als 51 aus Cenoren, 
Das wolte ſich bey meiner Treu gar nicht der Mühe lohnen. 
Und weil die Kugeln etlichen Ihr Helden⸗eben nahmen, 
Und auch die Rußen noch darzu aus Ihrem Holtze kamen, 
So liefen Sie als wie der Wind nach ihrer Stadt zuruͤcke, 
Wer Arme, Bein und Kopff behielt, der hatte groſſes Gluͤcke. 
Drauff kamen bald die Sachſen an bey Langefurth zu ſtehen, 
Das wolte denen Dantzigern in ihren Kopff nicht gehen. 
Es glaubte es kein Menſche nicht, als wer vernuͤnfftig ware, 
Die Leute ſchwuren Stein und Bein bey Ihrem Kopff und Haare, 
Die Sachſen koͤnnten nirgends durch vor denen tapfern Pohlen, 
Sie hätten uͤberall den Paß ſchon laͤngſten weggeſtohlen. 
Es ware lauter Rußiſch Volck, das Sich verkleidet hatte, 
Und dieſes war ein Schelm und mehr, der etwas anders redte. 
Doch endlich ſah man mit der Zeit, daß es die Wahrheit waͤre, 
Die Dantzger hielten den Beſuch vor gar unnoͤthge Ehre. 
Der andre war mehr angenehm, den die Frantzoſen machten, 
Dann da die Schiffe 30 Mann davon nach Dantzig brachten, 
So war daſelbſt ein groͤßrer derm, als wenn der Mogel kaͤme, 
Ein jedes dachte, daß DIE. Volck die gange Welt einnahme. 
Die Leute liefen Ihnen nach als wie die Waſſer⸗Budel. 
Und machte Sich mit dieſem Volck ein grauſames Gehudel. 
Ey, ey, was war doch in der Stadt vor groſſes Jubiliren, 
Ein jeder wolte hertzlich gern die Franeiſchen tractiren. 

E A parte 
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A parte Funt der Officier che auf ry Straß afe gehen : 
Er muſte Sich beſtaͤndiglich von Volck umringet ſehſen. 
Die Fiſcher⸗Weiber kamen auch und kuͤſten Ihm die Buͤckſen : 
Sie wolten Ihm von Hertzen gern den Steiß mit Honig wückſen. I 
Ja jede wolte Ihm ein Haar aus ſeinem Barte reißen, D 
Um das als ein groß Heilſgthum den Kindergen zu weißen. oP 
Weil Er Ihr theurer Shut Gott war, der in die Stadt 3 
Nunmehro hatte Ihre Noth ſchon gemich — 


Der Offeier der wuſte nicht was er gedencken ſele. 
Er kunte gar nicht von dem Fleck, od er Fen gerne woe, ER 
Das Naͤrtiſchthun der Leute iſt ummmSgrich recht zu BREI IR 
Sie hätten Ihn wenn er gewolt im Butter⸗Faß getragen 
Das war nun alſo der Secours, den dieſe Stadt erbielte, "| m © 9 


Mit dem das Volck Comecdien als wie mit Warren ſpielt. 
Ja hatte jeder 1000, Mann im Sacke mit getragen, 

So Fonte man doch noch etwas von dem Secourfe ſagen. 
Es ward von Ihrer Tapfferkeit er ſchvecklich viel geſprochen, er 
Wie Sie mit viel Geſchicklichkeit Sich wie der Brig verkrochen. 
So offt der Nußen Pulver kam, daß Sie nicht leiden kunten, 
Das machte daß Sie auch hernach nicht gern zu nahe ſtunden . 
Der Ruffen Flotte kam auch an, das machte viele Choſen, 

Denn in der Stadt vermeynte man, es waren die Frangofen, 

Man freute Sich man ſprung und fung, und wuſt nicht was man machte, 
Biß, (ehe nach der Tag vorbey,) man andre Nachricht brachte. 
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O! OS! Jammer: wie erſchracken nicht die hoͤchſt⸗beſtuͤrtzten Leute, 
Dieweil anjetzt im Brunnen fiel die vorge große Freude. 


Da hieß es, wie wirds nu ergahn, das kommt von unſern Harren, 


Nun macht uns der Frantzoſen Wind zu recht betrogne Narren. 

Sie lieffen zu dem Marquis hin, und fragten, was das hieße ? 

Daß Sie ſein Koͤnig (wie man fäh,) nun in der Noth verließe. 

Wo dann jetzt die Parole wär, die er fo offt gegeben, 

Sie koͤnten ja nunmehro nicht dem Feind mehr wiederſtreben 

Der Marquis exculirte Sich, daß er davor nichts koͤnte, 

Er waͤr nun Selbſt mit in den Fang, und in der Feinde Haͤnde, 

Doch troͤſtete Er Sie darbey, Sie ſollten nicht verzagen, 

Die Franſche Flotte kaͤme noch die Rufen weg zu ſchlagen 

Die albern Leute glaubten es, da Sie ſchon offt betrogen, 

Und wurden bey der Naſe fein vom Marquis rumgezogen. 

Vic lieſſen Flotte, Flotte feyn, weil man nun Hoffnung hatte. 

Indeſſen dombardirten bray die Rufen auf die Platte. 

Die Sachſen eanonirten auch aus Stüuͤcken von dem Lande, 

Sie ſpielten denen Franſchen auf die bucklichte Courante. 

Wiewohl es klunge nicht gar gut, Sie ſpielten grobe Noten, 

Und alſo ward die Platte bald zum Frantziſchen Tantz⸗Boden. 

Da tanzten Sie erſchröcklich ſchöͤn, und schnitten Capriolen, _ 

Als wolte Sie den Augendlick der bofe Teufel hohlen. 

Die Bomben jagten Sie herum ven einem Orth zum andern, 

Sie wuſten weiter keinen Rath, wohin Sie ſollten wandern. 
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Sie ſchoßen zwar auch wacker drauf, und feuerten wie Drachen, 
Jedoch Ihr Schießen that nicht viel, bey ſo geſtalten Sachen; 
Drum war es wohl der beſte Rath, Sie wolten Sich ergeben, 
Dann ſo behielten Sie doch noch Ihr bißgen liedes Leben. 
So wie gedacht, ſo auch gethan, Sie ſchickten Deputirte, 
Und bathen ſehr um Stilleſtand, den man auch accordirte. 
Sie meldten es dem Marquis an, wie ſchlecht es Ihnen gienge, 
Und fragten um den beſten Rath, was man da nun anfienge. 
Da kam die Antwort von dem Hof Sie ſolten Sich brav wehren, 
Biß auf den allerletzten Mann, fo ſtuͤrben Sie mit Ehren. 
Doch die Frantzoſen dachten drauf, als wie des Goldſchmieds Junge, 
Dann das verdroß Sie, daß man Sie, ſo tumm zum ſterden zwunge. 
Nein, nein, Sie wolten Sich vielmehr Ihr Leben noch falviren, 
Und mit den Ruß⸗ und Saͤchßiſchen mit Ehren eccordiren. 
Die giengen Ihnen folehes ein, und machten alſo Frieden, 
Und ſchickten die Frantzoſen fort, wohin man Sie beſchieden. 
Der Obriſte von Stackelberg halff Sich mit feinen Leuten, 
Auch durch Capitulation aus allen Leibes⸗Noͤthen. 
Die giengen wiederum zurück, und werden nicht vergeßen, 
Daß Sie auch Helden Lobeſan im Dantzger Krieg geweſen, 
Wie das nun die Beſatzung ſah, die in der Muͤnde lage, 
Da dachte Sie, nun kommt auf Euch allein die gantze Plage) 
Wir muͤſten rechte Narren ſeyn, wenn wir alleine ſtritten, 
Drum wollen wir wie andere um Accordirung bitten. 
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Das gieng dann aud recht glücklich an, Sie machten gleichfals Friede, 
Sie waren dieſes Krieges fatt und alles Streitens muͤde. 

Der Commendante war ein. Mann und heiſt, Herr Hauptmann Pfatzer, 
Die Dantzger heißen Ihn nunmehr den alten Flinten⸗Kratzer, 

Der übergab die Feſtung nun an die, die Sie begehrten, 

Und zog mit ſeinen Leuten rauß, weil Sie Sich nicht mehr wehrten. 
Es war juſt der Johannis⸗Tag, wie Sich der Platz ergabe, 

Die Sachſen die beſetzten Ihn als nun Ihr eigen Haabe- 

Als dieſes in der Stadt erſcholl, da hörte man Beſchwehrden, 


Die Buͤrger wolten da vor Zorn gantz toll und raßend werden. 


Das muͤſte gantz unmoglich ſeyn, und Fonte nicht geſchehen, 
Biß man die Fahne von dem Thurm und Speigern kunte ſehen, 
Die Rußiſch und auch Saͤchßiſch war, und auf dem Walle ſtecktey 


Das machte, daß Sich jedermann aufs aͤußerſte erſchreckte. 


Da war kein Schimpff⸗Wort in der Welt auch nicht vor Geld zu haben, 
Das Sie nicht mit dem griften Grimm den armen Muͤndern gaben. 
Sie fagtenz daß Sie ohne Noth Sich an den Feind ergeben, 
Und hätten Sie ein gantzes Jahr noch konnen wiederſtreben. 
Da nun die Sachſen dieſen Orth die Munde einbekommen, 
So hatte in der Stadt die Angſt recht überhand genommen. 
Das Parlement verfügte Sich ſo Tag vor Tag zuſammen, 
Und ſuchte eine Dilgung aus der Rußſchen Krieges⸗Flammen. 
Sie ſuchten nun recht ſehniglich um Stilleſtand der Waffen, 
Das machte Ihnen trefflich Mish und ziemlich viel zu ſchaffem 
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Biß Ihn annoch die die Stade erhielt, erhielt, doch mit Conditionen, — 
Man würde zwar 3. Tage lang die arme Stadt verſchonen, 
Doch wuͤrden Sich die Rußen nicht in Ihrer Arbeit ſtoͤhren, 

Die Dantzger ſollten Ihnen das ja nicht etwa verwehren. 

Es war nun alſo Silleſtand, und jedes wollte hoffen, 

Es würde nun in kurtzer Zeit der Friede gar getroffen. 

Allein was halte man geſchwind vor Schrecken eingenommen, 

Als in der erſten Stillſtands⸗Nacht der Koͤnig war entkommen, 

Er, und der General! Stein- Pflicht war in ein Bood getreten, 

Und 2. Frey⸗Schuͤtzen oder Schnaphans, die halffen Ihn auch retten. 
Das war nun ſeine Compagnie, die Ihn von Dangig führte, 
Dadey ein ſchlechtes Bauer Kleid den armen König zierte. 

Das Vole war in der Stadt beſtuͤrtzt. weil man fo gleich gedachte, 
Daß dieſe Flucht vielleicht der Stadt viel Tord und Unheil machte, 
Es traf auch wick lich richtig ein, man muſte es berichten, 

Der Graf von Münnich hielt es erſt vor tiftiges Erdichten. 

Drum ließ er dieſer Stadt davor erſchrecklich ſcharff begegnen, 

Und Kugeln und auch Bomben, Zeug auf alle Straſſen regnen. 

Da war die Freude wieder aus, man hörte nichts als ſchieſſen, 

Ein Hauß ward nach dem andern gantz biff auf den Grund zertiſſen. 
Doch daurete es nicht gar lang, der Graf muſt Sich bequemen 

Wel dieſe Stadt nun willglich den Frieden wollte nehmen 

Er hoͤrete Ihr Bitten an, Er ließ die Fahne wehen 

Und darum ließ er noch einmahl den Stilleſtand geſchehen 
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Die Depurinten amen gſeſch zu Ihm hinaus gelogen, 


Und haben die Tradtaten dar gantz fleißiguch gepflogen. 
Es war auch wuͤrcklich hohe Zeit, es fehlten nur 2. Stunden, 
So hatte dieſe arme Stadt den Untergang gefunden,. * 
Die Anftalt war ſehr ſtarck gemacht, Sie in den Grund zun fh 

Da hatte manch: unſchualdig Menſch es muͤſſen helffen büffen. 
Nun aber ſey dem Himel Danck, daß es gantz anders kommen, 
Und daß die Stadt den rechten Hetzn zum König gugenc anmen. 
Die Sachſen die befesten bald. ein Thor mit Ihren Leuten, 
Da fab, man das zuftjedne Bol, foagieren gehn und ruten. 
Das kame Ihnen trefflich wohl zu paße und zu ſtatten, 
Weil Sis die friſche Lufft bißher ſehr ſchlecht genoſſen hatten. 
Da wunderte Sich jederman vor die ſo / vielen Stuͤcken, 
Und wuͤnſchte, daß man Sie doch bald zurücke moͤch le ſchicken. 
Was die Soldaten anbetraf die dem Marguis gehoren, 
So zogen dieſe aus der Stadt nicht ſonder viel Beſchwer den. 
Sie wollten nicht gefangen ſeyn, und Sich gar nicht ergeben, 
Doch muſten Sie gleichwohl hernach als Kriegs⸗Gefangne leben. 
Der Nulli gieng auch aus der Stadt, den nahme man gefangen, 
Und der Herr, Marquis muſte auch in dem Arte anlangen. > 
Da dencken Sie nun deme nach, was Sie Sich zugezogen, 
Weil jener fein gantz Vaterland und der die Stadt betrogen. 
Nach dieſem hielte man ein Get dem Könige zu Ehren, 
Da fee man die Stücke Bray auf denen Wien hören; 

* Und 
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Um Und endlich Tam der König felbft, weil man man Ihm fee g ſchr gebethen, 

Doch iſt Er nicht (wie man verhofft) in Dantzig abgetreten. 

In dem Dlivfehen Kloſter⸗Hauß da hat Er einlogiret. 

Und feine Feinde allerſeits in Gnaden pardonitet. 

Die Depu titten von dem Rath die kamen hingefahren 

Und oblecvürten Ihrẽ Pflicht wie Sie es ſchuldig waren. 

Daſelbſt ſie dann auch gantz fabmifs peccavi Pater machten, 

Man weiß nrohl was der Mund geredt, jedoch nicht was Sie dachten. 

Der Konig als ein Gnaͤdger Herr vergab Ihre Verbrechen 

Dech muſten Sie ihm freu zu ſeyn mit Hand und Mund verſprechen, 

Die groſſen Pahlen kamen auch und bathen um Verzeihen, 

Und thaten als wann Ihre Schuld Sie hertzlich wolte reuen. 

Der König pard onirte Sie und nahm Sie auf zu Gnaden, 

Und warnte Sie gantz Väterlich vor Ihren kuͤnfftgen Schaden, 

Der König hatte nicht viel Zeit in dieſe Stadt zu kommen, 

Drum hat ein andrer Grande Herr die Huldgung eingenommen. 

Er gieng gartz jehling und geſchwind nach feinem treuen Lande, 

Den Er die Koͤnigliche Huld gantz Gnadenreich zuwandte. | 
Ihr lieben Leute dieſes iſts was ich Euch wollen fingen, | 
Auf künfftge Meſſe werde ich noch etwas Neues bringen. 


